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Unser Skitouren-Oberguru Netto wollte uns dieses Jahr zu einer Wallisertour führen  -  pro 

Tag ein bis zwei Viertausender, liess er uns wissen. Im ersten Moment waren wir doch ein 

wenig enttäuscht, als uns bewusst wurde, dass Schnee- und Lawinenverhältnisse ein 

Umdenken erforderten. Am 27. April trafen wir uns (Netto, Gigot, Fredel, Gitan und Cirrus) 

vorerst im Lastwagentreff in Bivio. Das Wetter war uns hold - wunderbar - auf zum 

Roccabella. Ueber herrlichen Sulzschnee erreichten wir kurz vor Mittag wieder den 

Parkplatz. Nun konnte Nettos Ueberraschung beginnen: Im Bahnhofbuffet in  St. Moritz  

wurde uns eröffnet, Piz Palü stünde auf der Wunschliste, doch zuerst hätten wir Unterkunft 

zu beziehen. Flugs landeten wir in einem herzigen Häuschen im romantischen Sent. Hier 

entpuppte sich Netto als wahrer Kochkünstler. Bei Triacca und höchstem Einsatz aller 

Teilnehmer in der Küche zeichnete sich eine Gourmetwoche ab (sogar Pralinés gab´s zu 

kosten!) Am nächsten Tag entschädigte uns die Abfahrt vom Piz Champatsch über die 

herrlichen Pisten von Schuls (Saisonende der Pistenfahrer) für die aufziehenden Wolken. 

Wetterbedingte Verschiebungen brachten uns bei Schneefall nach Samnaun und in den 

Genuss, mit Zöllnern über die maximale Einkaufssumme von Fr. 50.-- pro Person zu 

diskutieren. Leider erhöhte sich die Lawinengefahr; bei kleineren Touren genossen wir die 

Kameradschaft deshalb umsomehr. Am letzten Tag meldete der Wetterbericht eine 

Verbesserung auf der Bündner Alpennordseite. Ein letzter Aufstieg von Savognin über 

menschenleere, geschlossene Skiarenen zum Gipfel erweckte in uns eine Zufriedenheit mit 

dem Wunsch "Mehr"! 

 

Ein herzliches Dankeschön für die Mühe des Organisators.  

 

Cirrus 

 

 

 

 


